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sich auch die Uebereinstimmung Fredegars und der Laur. 
maj. bei dem Bericht über Grifo’s Tod. Beide haben aus 
derselben officiellen Quelle geschöpft.

Nach diesem Excurse kehre ich zu OF. zurück. Konnten 
wir dem Compilator der Ann. Mett, das Zeugniss ausstellen, 
dass er seine Quellen glimpflich behandelt, sich wenig Aende­
rungen gestattet habe, so lässt sich ein Gleiches über den 
Verfasser von OF. nicht behaupten. Abgesehen davon, dass 
er den Fredegar — und hier allein können wir ihn contro­
liren —, bedeutend kürzt, bemerken wir, wie er seine Vorlage 
wiederholt missversteht und im Interesse seiner Helden sich 
Abweichungen erlaubt, die keineswegs der Wahrheit ent­
sprechen. Von Hahn1) und Bonnell2) sind schon die frap­
pantesten Missverständnisse besprochen. So lesen wir in OF. 
743: ‘per loca, per quae plaustra ducebantur’, im Fredegar 
Cap. 112: ‘per loca deserta et palustria’. Ferner OF. 745: 
‘revocatoque illo, ejusdem loci ducatum dedit’, Fred. Cap. 113: 
‘revocatoque sibi ejusdem loci ducatu .. remeavit’. Dass OF. 
den Reichstag von Nevers 763 statt 765, die Kriege mit 
Waifar 765 statt 763 und 764 ansetzt, wurde schon erwähnt. 
Ebenso stellt sie die Erzählung, die wir im Fred. Cap. 113 
finden, hinter die von Cap. 114. Wenn Fredegar berichtet, 
dass Karlmann und Pippin Lucca zerstört und die Besatzung 
gefangen genommen, so macht OF. daraus: ‘misericorditer 
civibus captis pepercerunt’. Nach Fredegar und Ann. Petav. 
hätte Karlmann 746 eine grosse Anzahl Alamannen nieder­
machen lassen, OF. aber schreibt: ‘Fuitque ibi magnum mi­
raculum, quod unus exercitus aliam comprehendit atque ligavit 
absque ullo discrimine belli’ und von den Fürsten: ‘compre­
hendit et misericorditer secundum singulorum merita correxit’. 
Solche Beobachtungen mahnen, auch die Nachrichten nur mit 
Vorsicht aufzunehmen, welche wir OF. allein verdanken, die­
jenigen also, die ich oben als der Quelle 0. entlehnt bezeichnete. 
Hätten wir 0. selbständig, ihre Nachrichten wären uns un­
schätzbar, aber auch in der mangelhaften Ueberlieferung, mit 
der wir uns begnügen müssen, sind sie von grossem Werte. 
Ich spreche von nur einer Quelle, weil ich in der Tat glaube, 
dass die Nachrichten, die OF. in den Jahren 741—774 mehr 
hat als Fredegar, grösstenteils aus einem einzigen Werke 
abzuleiten sind, während die wenigen selbständigen Notizen 
vor 741 anderswoher genommen sein mögen (vielleicht auch 
752). Indem ich mir vorbehalte, auf diese Quelle O., die man 
in Zukunft viel mehr wird berücksichtigen müssen als bisher 
geschehen, ausführlicher zurückzukommen, schliesse ich die

1) Jahrbücher des fränk. Reichs 741 — 752 S. 46 und Excurs XIII, 
S. 191. 2) 1. c. S. Excurs VII, 8. 168.


